Ansprache Christian Amsler zur Delegiertenversammlung der Feuerwehr am 25. Februar 2006 in der MZH Stetten
Herr Präsident, Liebe Roman

Gschätzti Delegierti vom Kantonale Füürwehrverband 

Liebi Gäscht us Nah und Fern

Ich heisse Sie alli ganz härzlich im Name vo dä Schtettemer Bevölkerig i üsem Dorf mit dä schöne Fernsicht willkomme.

Schtette i dä Region Reiat, direkt vor dä Tore vo dä Schtadt Schaffhuuse, uf 580 Meter über Meer glääge, zehlt Schtand hüt 980 Einwohnerinnen und Einwohner und 65 Hünd, bald also chömmer dä oder die 1000. Schtettemeri / Schtettemer begrüesse.
Es isch vo dä Gschicht här es Dorf vo dä Waldvögel (we dä hütig OK Präsident Kurt Waldvogel heisst), dä Brunner, dä Bührer und dä Hafner, au wenn sie durch dä Zuezug vo viilne Lüüt hüt nümme i dä Mehrheit sind.
Grossi Inveschtitione hämmer äbe bewältiged mit em Bau vom Klärbecki und em Retensionsbecki im Rahme vo dä Generelle Entwässerigsplanig GEP und dä Erschlüssig vom Baugebiet Schalmeacker öschtlich vo Schtette. Es isch unübersehbar a de Krane, Baugschpann und Erschlüssigswerk: Döt wärded rund 100'000 m2 Bauland a beschter Lag erschlosse, - es entschtöhnd neui Eifamilie- und Mehrfamiliehüüser a allne Ecke und Ende. Im vergangene Johr hät Schtette ellei 8,88 Millione Fr. im Wohnigsbau investiert und schtooht do demit a vierter Schtell vom Kanton und sogar no vor dä Grossgemeinde Neuhuuse am Rhiifall und Stein am Rhii, wo alli über ä professionelli Verwaltig verfüeged.

Und in Schtette? Do lauft alles mitere Milizverwaltig. Alli mir 5 Gmeinroot händ 0 Prozent Pensum für üsers Amt zur Verfüegig und mached alles am Fiirobed und am Wuuchenend. Zuegäh: Da isch nid immer ganz eifach und bruucht Schtehvermöge und ä dicki Huut.
Sie wüssed, dass sogar ä richtigs Schloss auf üserm Gemeindebann schtooht, wo aber historisch bedingt Schloss Herblinge heisst. Es Schloss isch jetzt Internationale Sitz vo dä renommierte Süesswarefirma Günthart AG. Die mached Marzipanrüebli, Marzipansäuli und alles Zuckerdecor-Material, wo sie mängmol uf dä Chüeche gsehnd. Es Schloss isch i de vergangene Joohr für rund 4 Millione Franke renoviert und erwiitered worde und do demit wieder ä richtigs Bijou.

Mir ghöred zwiifelsfrei zu dä ufschtrebende Gmeinde in üserm Kanton, wa mir sicher dä beide Faktore Stadtnöchi und attraktive Wohnlage verdanked. Es würd chräftig baut und trotzdem söll sich üseri Gmeind nochhaltig und dosiert entwickeln chönne. D‘ Lebensqualität vo dä Bewohnerinnen und Bewohner söll immer im Zentrum vo üsere Bemühige und vo üserem Wirke schtooh. Da isch nid immer ganz eifach. Dänn Wachstum bringt zwangsläufig au Problem mit sich. Ich erwähne de zuenehmend Verchehr: Jede hät zwei Auto, wott aber joo kein Verchehrslärm vom Nochber vor sim Huus.
Ich bi vo 18i aa bis vor wänige Joohr selber Füürwehrmaa und FW Offizier gsii. Ich mag mii guet erinnere a abenteuerlichi Sälbschtrettige über d’Chilemuur vo Dörflinge, a di iidrücklich alt und sehr hoch Sträbeleitere und dänn a viili Joohr als Uusbildner und Usbildigsoffizier do i dä Wehr Schtette.

Sicherheit isch dringend nötig und koschtet au entsprechend Gäld. Da säg ich auch als Polizeireferent vo däre Gmeind und als Oberstlt vo dä Schwiizer Armee.

Intensiv z’rede giit zur Ziit im Kantonsroot ä Motion vo dä SVP, wo Brandschutzchoschte uf dä Schwiizerisch Durchschnitt senke wott.

Ich bi nid eso sicher öb nid die Forderig ä unverantwortlichi Schwächig im bewährte Schaffhuuser System "Sichere und versichere" zur Folg hetti. Und zwor inere Dimension, wo wiit über d’Schtriichig vonere einzelne Budgetposition im Kantonsroot ussegooht (ich gibs ehrlich zue, dass ich dött au uffgschtande bii), wo so Welle gworfe hätt und jetzt d’Füürwehrlüüt zur Iireichig vonere Petition veranlasst hät. Das isch au dä Grund, dass ich die Motion nid unterschriibe ha.
Mir isch als Politiker völlig klar, dass Sicherheit i jedem Fall nid gratis z’ha isch. Öppis mömmer düütlich gseh: Uusgoobe für dä Brandschutz verursached au en hohe Nutze: So liit bekanntlich Schaffhuuse im 10-Jahresmittel zäme mit Graubünden auf em drittbeschte Platz bim Vergliich vo dä Schadesbelaschtig, hinder dä grosse Kantön Zürich und Basel-Stadt.

Alli Beteiligte sind sich bewusst, dass sich dä Brandschutz au bewege mue und d’Regierig mit dem RR Heinz Albicker als oberschte Füürwehrschirmhärr hät düütlichi Zeiche gäh, dass sie klar gwillt isch en Biitrag dezu zleischte. Ich has au i mim Vorwort gschriibe: Ich bii überzüügt, dass Füürwehrstruktur nid eifach vo obe oder sozäge vom Kantonsroot diktiert übergschtülpt wärde sötti. Viil de besser Wäg isch es, wänn sinnmachendi Kooperatione i dä Gmeinde sälber uusglöst wärded, so we mirs jetzt uf em Obere Reiat mit dä Bildig von ere gmeinsame Verbandswehr zeiged händ und we au dä Trend i andere Regione vo Schaffhuuse zeiged.

Die Beschträbige sind mängmol auf dä Not gehorchend uusglöst! Sorge bereitet mir, die sinkendi Bereitschaft a allne Fronte vo dä Gsellschaft en Dienscht a de Gmeinschaft zleischte und es würdi au mir im Herz en Schtiich gäh, wenn d’Schtadt Schaffhuuse, Herbert Distel, we i dä Ziitig gläse, tatsächlich di allgemein Füürwehrpflicht is Aug fasse mössti, um überhaupt dä Nochwuuchs sicherschtelle z’chönne.
Under däne Gsichtspünkt cha me d’Leischtig und dä IIsatz vo Ihne allne i däm Saal nid gnueg wärtschätze und nu beidruckt dä Huet zieh vo däm, wa Sie alli i Ihrer karge Freiziit für d’Bewohner vo dä Läbensregion Schaffhuuse leischtet. 

Ich wünsche Ihne en ganz en guete Ufenthalt in Schtette, sigs am Tag oder i dä Nacht. I üserm Wappe isch nämlich dä liigendi Mond und es Dorfrestaurant heisst Sunne. Da sind düütliche Zeiche, dass me do obe nöch en Himmel und em Liecht isch. Drum isch au dä Tagigsort, gschätzte Präsident Roman Flückiger, guet gwählt, Silberschtreife am Horizont, hoffnigsvolle Schimmer für üseri Zuekunft. 
Liebi Füürwehrmanne und -fraue, ich wünsch Ihne allne ä erfolgriichi und schpannendi Delegierteversammlig und en gmüetliche Uufenthalt do obe bi üs.

Herzlich willkomme in Schtette!

Christian Amsler

